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Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 36. 


Marienwerder, den 8 September 1869. 


Diebſtahls dringend verdächtig iſt der Knecht Simon Arbeiter Franz Bojanowski zu Kl. Tarpen erlaſſene 
Polinsti alias Woytek Grochowski aus Slonsk, 21 Steckbrief iſt erledigt. 

Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von ſchlanker Statur, Graudenz, den 26. Auguſt 1869. 

mit dunkelblondem Haar, niedriger Stirn, grauen Au⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

AN) Der unterm 13. Juli 1869 hinter dem 


en, blonden Augenbraunen, großer Naſe und von ge⸗ 
325 Geſichtsfarbe. — Es liegt der Verdacht vor, 
daß Polinski alias Grochowski auch ein auf den Na⸗ 
men Joſeph Wudzinski lautendes Dienſtbuch geſtohlen 
hat und ſich deſſelben bebient. — Die Sicherheitsbe⸗ 


börden erſuche ich um Vigilanz. — Für die Wieder⸗ 
der geſtohlenen Sachen hat Livonius eine 
Belohnung von 10 Thlrn. ausgeſetzt. — Das Ziffer⸗ 


erlanaung 


blatt der Uhr hat einen feinen Riß. 
Thorn, den 31. Auguſt 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

38) b 


Weßlienen, zuletzt in Rudolphshammer, i 
liche Haft wegen Diebſtahls beſchloſſen worden. 


Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. 
den Knecht Ernſt Birth im Betre⸗ 
tungsſalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vor⸗ 
findenden Gegenſtänden an die Gefängniß⸗Inſpektion 


Es wird erſucht, 


des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 
Zinten, den 27. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Beſchreibung. 


Gegen den Knecht Ernſt Birth, früher in 
ſt die gericht⸗ zel aus Neumark erlaſſene Steckbrief vom 26. Juni 


— d. J. ift erledigt. 


Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 2 


Tagelöhner Friedrich Müller aus Kl. Tarpen erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 28. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

45) Der am 14. Juli d. J. hinter dem Straf: 
gefangenen Arbeiter Johann Rogoszinski aus Tamma 
erlaſſene Steckbrief hat durch die Wiederergreifung 
deſſelben ſeine Erledigung gefunden. 

Graudenz, den 27. Auguſt 1869. 

Königliche Direktion der Zwangs ⸗Anſtalten. 

16) Der hinter dem Böttcher Marcell Sten⸗ 


Löbau, den 22. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Der unterm 14. Juli d. J. hinter dem 
Käthner Michael Zazalowski aus Grünhagen erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

ö Marienburg, den 18. Auguſt 1869. 
ö Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
48) Der unterm 8. Juli d. J. hinter dem 


Zoll, Haare dunkel, Augen graublau, Naſe ſtark, Kinn Obſervaten Rudolph Radtke aus Freyſtadt erlaſſene 
bartlos, Mund groß, Statur mittel, Gang einwärts Steckbrief hat durch deſſen Ergreifung ſeine Erledigung 


und gebückt. 


39) Der unterm 10. Mai 1869 hinter dem 
Kellner Johann Paul Koſſlowski erlaſſene Steckbrief 


iſt erledigt. 
Berent, den 20. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

AO) Erledigter Steckbrief. 


en Deſertion erlaſſene Steckbrief iſt durch die Ergrei 
ng qu. Mannes erledigt. 
Danzig, den 31. Auguſt 1869. 
Das Kommando des 3. Oſtpr. Grena 


Nro. 4. 
42) Der hinter dem Grenadier Stallkowski 
unterm 25. v. M. erlaſſene Steckbrief hat durch Ein⸗ 
lieferung des p. Stallkowski ſeine Erledigung gefunden. 


Danzig, den 1. September 1869. 
Königliches Gouvernements⸗Gericht. 


13) Der unterm 27. Jult d. J. hinter dem 


Wilhelm Böttcher 
in Nr. 28. pro 1869 S. 531. sub 4. V. A. 185/69. 


HI) Der hinter dem Grenadier Guſtav Hancke 
der diesſeitigen 2. Compagnie am 3. März d. J. we⸗ 


dier⸗Regiments 


gefunden. 

Roſenberg, den 18. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. e Abtheilung. 

| 49) Der unterm 17. Juli d. J. in dem Amts⸗ 
blatt Nr. 31. pro 1869 Seite 610. hinter der Ein⸗ 
wohnerfrau Wilhelmine Neumann, geb. Ewert, aus 
Lobau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Schwetz, den 16. Auguft 1869. 

Königl. Kreisgericht. Ferien⸗Abtheil. 

50) Der hinter dem Knecht Auguſt Lewan⸗ 
dowski aus Loſſno unterm 24. Juni d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
| Strasburg, den 20. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

51) Der hinter der Marianna Kulakowska 
am 21. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief iſt durch deren 
Verhaftung erledigt. 

Thorn, den 16. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Bekanntmachungen. 
In der bei uns anhängigen und von 


32 
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uns bearbeiteten Raff⸗ und Lejeholz: Beredhtigungs- 
Ablöſungs⸗Sache der Grundſtücke zu Ipbannisberg|närgten Akkord beendigt. 
(Kreiſes Con tz) hat: Conitz, den 31. Auguſt 1869. 
J. in Bezug auf die im Hypothekenbuche des Franz Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Sus zeckſchen Grundſtücks Johannisberg Nr. 55). Zufolge Verfügung vom 24. d. M. if 


4, eingetragenen Forderungen und zwar: a. Ru⸗ in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter sub Nr. 6. (Firma 


brica III. Nr. 14. für den Rechtsanwalt Klein : EE 5 " 
ae mc Morris et Friede in Dt. Eylau) eingetragen, daß die 
zu Conitz von 17 Thlr. 12 ſgr., b. Rubr. III. Geſellſchaft aufgelöſt it. 


Nr. 15. für den Käthner Joſeph Peplinski Roſenberg, den 26. Auguſt 1869. 


zu Poln. Okonin von 12 Thle,; Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


15 
56) Der Konkurs über den Nachlaß des Pfar⸗ 


2. in Bezug auf die im Hypothekenbuche des Mi⸗ 
chael Narlochſchen Grundſtücks Johannis⸗ bas Bra Görte it durc) Ausschüttung der Masse 
beendigt. 


berg Nr. 7. sub Rubr. III. Nr. 1. für die un: 
verehel. Eliſabeth Kobierowska zu Johannis⸗ Strasburg, den 20. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


berg eingetragene Erbtheilsforderung von 11 
Thlr. 23 ſgr. 10% pf.; 
in Bezug auf die im Hypothekenbuche des Nico: 37) Die Ausgabe der Heidemiethezettel zum 
laus Czapiewsk iſchen Grundſtücks Johan⸗ Sammeln von Naff: und Leſeholz für den bevorſtehen⸗ 
nisberg Nr. 3. für die unverehelichte Roſalie den Winter ſowohl an berechtigte als auch freiwillige 
Czapie wska zu Johannisberg eingetragenen Heidemiether für das hieſige Forſtrevier findet am 18. 
Forderungen und zwar: a. Rubr. III. Nr. 1. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Ge: 
ein Muttererbtheil von 15 Thlr. 14 ſgr. 4 pf., ſchäftszimmer hieſiger Königl. Oberförfterei ſtatt. Au⸗ 
b. Nubr. III. Nr. 2. eine Caution von 14 Thlr. ßer dieſem Termin werden keine Zettel zum Sammeln 
7 pf., c. Rubr. III. Nr. 3. ein Kaufgelderruck⸗ von Raff⸗ u. Leſeholz ausgegeben. Die Ortsbehörden 
ſtand von 10 Thlr, 5 pwerden erſucht, dies zur Kenntniß der Betheiligten zu 
das Verwendungs-Verfahren nicht vollſtändig beendigt bringen und wird noch bemerkt, daß der Heidemiethe⸗ 
werden konnen, was in Gemäßheit der Beſtimmungen ſatz für jeden Zettel auf einen zweirädrigen Hand⸗ 
des F. 12. des Ausführungsgeſetzes v. 7. Juni 182, wagen ein Thlr., auf eine Schiebkarre 25 far. 
der §8. 25 und 26. der Verordnung vom 30. Juni beträgt. 
1834 und F. 8. des Geſetzes v. 29. Juni 1835 allen Grünfelde, den 28. Auguſt 1869. 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthümern der Der Oberförſter. 
vorſtehend namhaft gemachten Hypothetenforderungen 58) Zur Aufnahme der freiwilligen Heide⸗ 
mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, binnen miether für die Beläufe Walddorf, Wolz, Doſſoczyn, 
6 Wochen und ſpäteſtens in dem am 9. Detober Jammi, Schönbrück, Dianenberg, Ruden und Bogguſch 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerm Forſt⸗Bureau ſteht Termin an auf Donnerſtag, den 30. Septem⸗ 
anſtehenden Termine ſich über ihre Anſprüche auf die ber d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthof zum 
den gleichfalls vorſtehend genannten Grundſtücksbe⸗ deutſchen Haufe in Garnſee, für die Beläufe Weißheide 
ſitzern zu gewährenden Entſchädigungs⸗Kapitalien für und Rudnick auf Dienſtag, den 28. September 
die abgelöfte Berechtigung ihrer Grundſtücke und auch d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe bei Herrn 
daruber ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem Regie⸗ Pickardt in Graudenz. Die Heidemietheſätze find. un⸗ 
rungs⸗Supernumerar Klafki hierſelbſt zu erklären, verändert, und zwar: für einen Handwagen 3 Thlr., 
ob ſie von den ihnen nach 88. 460. et sequent. Tit. für eine Karre 1 Thlr. 15 Sgr. Wer nach den ge⸗ 
20. Theil J. des Allgemeinen Landrechts zuſtehenden dachten Terminen einen Heidemiethezettel löſt, hat da⸗ 
Rechten Gebrauch machen wollen, widrigenfalls fie be⸗ für 2 Sgr. mehr zu zahlen. 
züglich ihrer Forderungen des Pfandrechts auf die den Jammi, den 30. Auguſt 1869. 
Berechtigten auszuantwortenden Entſchädigungs⸗Kapi⸗ Der Oberförſter. 
talien verluſtig gehen. 59) Die Raff ⸗ u. Leſeholz⸗Einmiethe 
Marienwerder, den 29. Juli 1869. der Berechtigten, fo wie der freiwilligen Einmiether 
Königliche Regierung. auf Karren u. Handſchlitten für den Winter 1869/70 
Abtheil. für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. im 115 n Vi den 24. Sep: 
2 0 tember d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des 
f 33) Der auf den 22. September d. I. anbe Herrn Sbilitzli zu Schlochau ſtatt. Die ſich melden⸗ 
raumte hieſige Jahrmarkt wird mit Rückſicht darauf, de N ; f 
5 Ben en Einmiether haben den Geldbetrag und zwar für 
daß in einigen benachbarten Ortſchaften die Rinderpeſt Rear te 5 
; eine Karre mit 25 ſgr., für einen Lrädrigen Hands 
nage gehe Wel A. 2 1869 wagen mit 1 Thlr. 10 for. gleich im Termine zu zah⸗ 
1 Der Ma iſtrat leu, und wird hierbei noch bemelft, daß alle ſpäteren 
8 a Anmeldungen entweder unberückſichtigt bleiben oder 
51) Der Konkurs über das Vermögen des aber mit 2 fgr. mehr, als Taxe pro Zettel, geſtraft 


Kaufmanns R. G. Lech hier iſt durch rechtskräftig be⸗ 


— 
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werden. — Uebrigens werden nur dürftige und wür⸗ machermeiſter Cherr aus Rieſenburg, und fein Vormund, 


dige Perſonen zur Heidemiethe zugelaſſen. 
Lindenberg, den I. September 1869. 
Der Oberförſter. 


der Töpfermeiſter Auguſt Braſſe von hier, haben auf 
Todeserklärung ang tragen, und wird daber der Sce⸗ 
mann Julius Böttcher und ſeine unbekannten Erben 


60) Zur Conſignirung der Heidemiethe im und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem an 
Forſtreviere Gurzuo fur den Winter 1869/70 ſtehen hieſiger Gerichtsſtelle den 28. April 1870, Vor⸗ 
folgende Termine an: 1. für die Beläufe Brinsk, Gurzno, mittags 10 Uhr, anſtehenden Termin zu melden, wi⸗ 
Borrek, Buczkowo und Dlugimoſt den 22. Septem⸗ drigenſalls gegen den Julius Böttcher auf Todeser⸗ 
ber d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Hohendorfſchen klärung erkannt, und was Rechtens daraus folgt, ver⸗ 
Gaſthofe zu Gurznue; 2. für die Beläufe Koſten, Kiel anlaßt werden wird. f 
pin, Slupp, Neuhoff, Klonowo und Eichhorſt den 30. Chriſtburg, den 24. Mai 1869. 
September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Schey⸗ Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
ſchen Gaſthofe zu Lautenburg, was mit dem B merken 63) Auf dem David und Juſtine Görkeſchen 
publicirt wird, daß die Heide miethe nur mit einem Grundſtück Podwitz Nr. 89. ſtand auf Grund der Ooli⸗ 
Handwagen à 1 Thlr. 5 ſgr., oder mit einer Karre gation vom 17. Januar 1866 eine zu 6 pCt. ver⸗ 
à 25 fgr. ausgeübt werden darf. Bei verſpäteter und zinsliche Darlehnsforderung von 333 Thle. 10 fgr. 
außer den obigen Terminen erfolgender Anmeldung has für den Rentier Peter Eichler zu Schöneich Rub. II. 
ben die Miether 2 far. über die gewöhnlichen Tut: gr. 3. eingetragen und iſt dieſerhalb wegen fehlenden, 


ſätze zu zahlen, eventl. bleiben ſolche Meldungen ganz angeblich verbraunten Doeuments eine Specialmaſſe 
unberückſichtigt. gebildet. 

Ruda, den 1. September 1869. Anſprüche 

Der Königliche Oberſörſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


Alle diejenigen, welche an die Sp cialmaſſe 
als Eigenthümer, Erben, 


Culm, den 26. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


nigreich Polen wohnhaft, im Uebrigen der Perſon u. merben aufgefordert, ſich in dem am 20. Dezember 

dem Aufenthalte nach unbekannt, werden deshalb ad 

terminum den = Dezbr. d. J., Vormittags 10 

Uhr, mit der Auflage, ihre vermeintlichen Anſprüche 365 : 

geltend zu machen, hierher vorgeladen, und zwar die Went Gul a uft 1869 

Wittwe Catharina Herſtopska mit der Warnung, daß t Tele it Erſte Abtheil 

ſie, falls ſie ausbleibt, mit ihren Anſpruchen auf obige e Herten . 

Poſt Präkludirt, dieſelbe im Hypothekenbuche gelöſcht 65) Die Bertha Görke, geb. Neumann, zu 

— ihr deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt Marienwerder hat gegen ihren Ehemann, den Schuh⸗ 

wer en due, macher Guſtav Gorke, auf Scheidung und Erklarung 
ar den 25. Auguſt 1869. deſſelben für den ſchuldigen Theil geklagt, weil derſelbe 
9 iche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 6 fie böslich verlaſſen, indem er im März 1868 ſich von 

ee i Jie ee woe vor hier eile ne we eic gehen entferne nd ente Rad 

deer e ge ln a an ät mer vn IB seen dar e u 

nes Gottfried Böttcher, hat ſch ſeit 12 Jahren von uns Termin auf den 16. Dezember 8 er, 

nde e und ſeit dem 3. Januar 1858 nichts von mittags 12 Uhr, anberaumt, wozu wir den Verklag⸗ 

ich hören laſſen. Seine Stiefmutter, verwittwete Schuh⸗ ten unter der Verwarnung vorladen, daß bei feinem 
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Thlr. eingetragen, welche nach Herabſetzung des Zins⸗ 
behauptungen zu. fußes auf 5 pCt. nebſt den Zinſen ſeit dem 6. Sep⸗ 
Culm, den 10. Auguſt 1869. tember 1863 durch notarielle Ceſſion vom 10. Sep⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. tember 1863 dem Kaufmann Auguſt Richter zu Sa⸗ 
66) Folgende Perſonen find auf Grund der moczyn cedirt und auf deſſen Namen umgeſchrieben 
Beſcheinigung der Königl. Regierung zu Marienwerder worden iſt.— Durch notarielle Ceſſion v. 21. März 
vom 8. Juni 1869 angeklagt, ohne Erlaubniß die 1866 iſt dieſe Forderung dem Gaſtwirth Joh. Julius 
Königl. Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritt Richter zu Dreidorf cedirt und dieſelbe ad depositun 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen ge⸗ des unterzeichneten Gerichts zur Steffen ⸗Richterſchen 
ſucht zu haben. Joſeph Bilau aus Liſſewo, Joſeph Streitmaſſe gezahlt. — Das über dieſe Kaufgelder⸗ 
Jaworski aus Dubielno, Marian Skoraszewski aus forderung gebildete Hypotheken⸗Dokument, beſtehend 
Roßgart, Auguſt Glomski aus Brieſen, Aug. Eduard aus der Ausfertigung des Notariats⸗ Vertrages vom 
Körner aus Culm, Moritz Strumpf daſelbſt, Franz 16. September 1861, dem Hypothekenbuchsauszuge v. 
Sadeckt aus Culm. Dorpaſch, Paul Banicki aus Dzia⸗ 3. Oktober 1863 und der Ingroſſationsnote vom 10. 
lowo, Michael Jarzembowski a. Storlus, Franz Chy⸗ Oktober deſſelben Jahres, iſt nebſt der notariellen Ceſ⸗ 
larutzki aus Bartoszewitz, Eduard Krauſe aus Klein ſion vom 10. September 1863 verloren gegangen. — 
Bollumin, Valentin Wilinski daſ., Carl Abermeit a. Es werden daher alle Diejenigen, welche an das oben 
Culm, Bernhard Bähr daſ., Joſeph Girszewski das., bezeichnete Hypotheken⸗Dokument nebſt Ceſſion als Ei⸗ 
Maximilian Jarocki daſ., Paul Franz Orzechowski da:|genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
ſelbſt, Franz Schmelzer das., Peter Malinowski aus inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
Kl. Czappeln, Franz Jordan aus Czemlewo, Anton ſolche in dem am 16. November d. A., Vormit⸗ 
Midowski aus Dombrowken, Jacob Lorenz aus Adl. tags 11 Uhr, im Gerichtsgebäude hierſelbſt (Zimmer 
Dorpaſch, Heinrich Eduard Mackiewiez aus Friedrichs⸗ Nr. 1.) vor Herrn Kreisrichter Münzer anſtehenden 
bruch, Johann Jachowski aus Glauchau, Julius Bo- Termine geltend zu machen, widrigenfalls das Hypo⸗ 
ſeiszewskt aus Gallotty, Michael Zalewski aus Got⸗ thekendokument nebſt Ceſſion amortiſirt und die Poſt 
kersfeld, Peter Szymanski aus Griewe, Joh. Czesle⸗ im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
wicz das., Joh. Klorewski aus Gelens, Franz Szat⸗ Flatow, den 26. Juni 1869. 
kowsli das., Matheus Szatkowski das., Joh. Racki a. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Joſeptsdorf, Andreas Kircher aus Königl. Kyewo, 68) Der Koloniſt Carl Dupslaff aus Neu 
Joh. Herkowski aus Lipinken, Jacob Kryzinski aus Grunau hat gegen ſeine Ehefrau Johanna Auguſte 
Mgowo, Joh. Paſternacki das., Jacob Niechnierowicz Dupslaff, geb. Zell, früher zu Neu Grunau, im Bei⸗ 
a. Myslewitz, Albrecht Romatowski a. Pillewitz, Tho⸗ ſtande ihres Vormundes Jakob Kottke daſelbſt, auf 
mas Jaſinski aus Pniewitten, Joh. Marchlewski aus Eheſcheidung geklagt, weil dieſelbe ihn 8 Wochen nach 
Alt Stablewitz, Joſeph Beyer aus Storlus, Joſeph ihrer am 1. November 1867 erfolgten kirchlichen Ein⸗ 
Malinowski daſelbſt, Andreas Soßnowski das., Anton ſegnung böslich verlaſſen hat und nach Amerika aus⸗ 
Nzymkowski aus Gr. Trzebez. Franz Wisniewski daſ., gewandert iſt. — Die verehelichte Koloniſt Carl Dups⸗ 
Conrad Neule aus Kl. Trzebez. — Gegen dieſelben laff, Johanna Augufte, geb. Zell, deren jetziger Auf⸗ 
iſt auf Grund des 8. 110. des Strafgeſetzbuchs die enthaltsort unbekannt iſt, wird deshalb aufgefordert, 
Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren in dem am 14. Oktober d. A., Vormittags 11 
ein Termin auf den 25. Novbr. 1869, Vormit⸗ Uhr, im Gerichtsgebäude hierſelbſt, Zimmer Nro. 1., 
tags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer Nr. 1. an- vor Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Münzer anſtehenden Ter⸗ 
beraumt worden. — Zu dieſem Termine werden die mine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ihres Ehe⸗ 
enannten Angeklagten mit der Aufforderung vorge⸗ mannes auszulaſſen, widrigenfalls ſie der böslichen 
aden, zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen und die Verlaſſung ihres Ehemannes für eſtändig erachtet, 
u ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit demzufolge die Ehe getrennt und ſe für den allein 
ur Stelle zu bringen, oder ſolche ſo zeitig vor dem ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbei⸗ Flatow, den 30. April 1869. 
geſchafft werden können. Gegen den Ausbleibenden Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Ausbleiben angenommen wird, er geitebe die Klage: 


wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in con⸗ 69) Der Schiffer Eduard Moldenhauer aus 
tumaciam verfahren werden. Poln. Grünhoff, 23 Jahre alt, iſt angeklagt, an einer 
Culm, den 23. Juli 1869. Unterſchlagung, die der Mitangeklagte Patzer Ende 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. October 1867 an 7 Laſt Weizen verübt, in Handlun⸗ 


67) In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks gen, welche die That erleichtert und vollendet haben, 
Gr. Friedrichsberg Nr. 44., welches jetzt der Gaſtwirth wiſſentlich Hilfe geleitet zu haben. Zur Verhandlung 
Chriſtian Steffen beſitzt, ſteht in Rubr. III. Nr. 2. in dieſer Anklage haben wir einen Termin auf den 
für die Schneider Chriftian und Friederike (geborne 5. November d. J., Vormittags 11 Uhr, in un⸗ 
Stark) Weierſchen Eheleute Gr. Friedrichsberg eine ſerem Verhandlungs⸗Zimmer Nr. 1. anberaumt. Zu 
zu 6 Et. verzinsliche Raulgelderforberung von 200 dieſem Termine wird der p. Moldenhauer, deſſen zeiti⸗ 
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er Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, mit der Auffor⸗ die Michael und Petronella Ickſchen Eheleute von noch 
Ds en 2 Fefigefepten Stunde zu erſcheinen 500 Thlr. (urſprünglich 3300 Thlr.) iſt in der Hoff: 
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweis mit⸗ mannſchen Subhaſtation von Rogowko Nr. 20. der 
tel mit zur Stelle zu bringen, oder uns ſolche ſo zei⸗ Betrag von 282 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. und in der 
tig vor dem Termin anzuzeigen, daß ſie noch zu dem⸗ Subhaſtation von Rogowks Nr. 18. noch 17 Thlr. 
ſelben herbeigeſchafft werden können, ſowie mit der 6 Sgr. 9 Pf. liquidirt und zu einer Specialmaſſe 
Warnung, daß im Falle ſeines Ausbleibens mit der genommen, weil das Document der Poſt, gebildet aus 
Unterſuchung und Eutſcheidung im contumaciam ver⸗ dem Kaufvertrage vom 21. April 1857 nebſt Hypo 


ahren werden ſoll. thekenbuchs⸗Auszug vom 23. April 1857, nicht beige⸗ 
5 2 den 28. Auguſt 1869. bracht iſt. Es werden deshalb alle Diejenigen, welche 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. an dieſe Specialmaſſe als Eigenthümer, Erben, Eeſſi⸗ 


70) Der Arbeitsmann Auguſt Mattke hierſelbſt onarien, Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde 
hat angezeigt, daß ihn ſeine Ehefrau Wilhelmine, geb. Anſprüche erheben wollen, aufgefordert, dieſelben im 
Dahms, ſeit 4 Jahren böslich verlaſſen habe. Da Termine den 17. December d. J., Vormittags 
der jetzige Aufenthalt der Wilhelmine Mattke, geborne 11 Uhr, vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schmalz 
Dahms, unbekannt ift, jo wird dieſelbe hierdurch auf⸗ bei Vermeidung der Ausſchließung ſchriftlich oder zu 
gefordert, ſpäteſtens bis 1. Januar 1870 zu ihrem Protokoll anzumelden. f 
Ehemanne hierher zurückzukehren, widrigenfalls dieſelbe Thorn, den 29. Juni 1869. 
in Gemäßheit 8. 680 ff. Theil 11. Titel I. Allgemeinen Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
L. ⸗R. zur Klage auf Trennung der Ehe verſtattet 73) Im Hypothekenbuch von Gurske Nr. 3. 
werden wird. ſteht Rubrika III. Nr. 3. eine Poſt von 1110 Thir. 

Mrk. Friedland, den 16. Auguft 1869. 5 Sgr. 6 Pf. für Friederike Pauline Behrend und 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. eine zweite Poſt von gleichem Betrage für Herrmann 

71) Es werden: 1. der ſeit länger denn 100 Guſtav Behrend ex decreto vom 15. December 1854 
Jahren verſchollene, anzeiglich nach den nordameri⸗ eingetragen, beide Poſten zu fünf Procent verzinslich 
kaniſchen Freiſtaaten ausgewanderte Müller Heinrich von dem Tage ab, wo die Glaubiger das elterliche 
Salewski, Sohn der hier verſtorbenen Tiſchler Johann Haus verlaſſen und nicht mehr verpflegt werden. Beide 
Christian und Heinriette (geb. Claaß) Salewskiſchen Forderungen ſind quittirt, das Document aber, be⸗ 
Eheleute, Vermögen 185 Thlr., und die unbekannten ſtehend aus dem gerichtlichen Erbvergleich vom 18. 
Erben und Erbnehmer deſſelben, ſowie: 2. die den 5. Juli 1854 und 14. November 1854, beſtätigt den 30. 
Auguſt 1845 geborene und den 26. October 1866 zu Novbr. 1854, dem Hypothekenbuchsauszuge v. 15. und 
Wrock, Kreiſes Culm, verſtorbene unverehelichte Ca⸗ dem Eintragungsvermerk vom 18. December 1854 iſt 
tharina Lewandowska, Tochter der zu Orlowo ver⸗ verloren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, 
ſtorbenen Einwohner Franz und Marianna Lewan⸗ welche an die zu loſchenden Poſten und das darüber 
dowskiſchen Eheleute, Nachlaß 15 Thlr., 3. der am ausgeſtellte Document als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
23. Dezember 1865 zu Wallyez, Kreiſes Culm, ver: Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
ſtorbene Brauereiführer Theodor Söpplieth, Nachlaß glauben, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 17. 
7 Thlr., aufgefordert, ſich vor oder in dem auf den Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
21. November d. J., Vormittags 11¾ Uhr, vor Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 4., anſtehenden Ter⸗ 
Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Ulrich in dem Zimmer Nro. mine vor dem Herrn Kreis Gerichts⸗Rath Schmalz zu 
7. anberaumten Termine schriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präclu⸗ 
melden, widrigenfalls ad 1. Provokat für todt er⸗ dirt, das Document amortiſirt und die Poſt gelöſcht 
klärt, in allen Fällen die unbekannten Erben mit ihren werden wird. 
Anſprüchen an die Verlaſſenſchaft präkludirt, ſolche ad Thorn, den 21. Juli 1869. 
1. den legitimirten Erben, ad 2. und 3. aber als Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
berrenlofes Gut dem Fiskus überwieſen werden ſoll, 74) Die Frau Pelogia von Gaſiorowska zu 
dergeſtalt, daß jene Erben, melden ſie ſich ſpäter, alle Thorn hat gegen ihren Ehemann, den fruheren Kauf⸗ 
Handlungen und Verfügungen des Fiskus anerkennen mann Conſtantin v. Gaſiorowski, welcher ſich im März 
und übernehmen müſſen, von ihm weder Rechnungs⸗ 1867 in der Gemeinde Oustianske, Kreis Konske, Gou⸗ 
legung noch Erſatz der Nutzungen fordern können und vernement Jeniſejske in Sibirien, befunden, auf Ehe⸗ 
ſich mit demjenigen begnügen müſſen, was alsdann ſcheldung geklagt. Sie behauptet, daß fie ihr Ehemann 


von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. im Jahre 159 verlaſſen und daß fie ſeit jener Zeit 
Marienwerder, 155 27. Januar 1869. von ihm keine Nachricht erhalten habe, auch daß 0 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Ehemann ſich bei der polniſchen Inſurrektion in den 


72) Auf die bei Rogowko Nr. 10. Rubrika Jahren 1862 und 1863 als Hängegendarm betheiligt, 
III. Nr. 8. eingetragene a auf dem Grundſtücke als ſolcher von den ruſſiſchen Behörden verhaftet und 
Kogowko Nr. 20. übertragene Kaufgeldsforderung der auf unbeſtimmte Zeit nach Sibirien verbannt worden 
Peter und Anna, geb. Witzke, Ziehlſchen Eheleute an ſei, und ſich dort in der Gemeinde Oustianske befinde. 
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Da dieſer Ort dergeſtalt außerhalb der Königlichen line, geb. Ziemes, Barkeſchen Eheleuten gehörige, im 
Lande entlegen iſt, daß keine richterliche Verfügung Dorfe Tiefenſee (Ausbau) belegene, im Hypotheken⸗ 
zur Wiederobereinigung der Eheleute ſtattfinden kann, buche unter Nr. 5. verzeichnete Grundſtuck ſoll am 21. 
ſo wird der Verklagte hierdurch öffentlich zu dem auf Oetober 1869, Vormittags 10 Uhr, im Gerichts⸗ 
den 11. November d. J., Mittags 12 Uhr, im gebäude zu Chriſtburg im Wege der Zwangs⸗ Bol 
groß n Seſſionszimmer hieſigerGGerichtsſtelle anberaumten ſtreckung verſteigert, und das Urtheil uber die Er⸗ 
Termin zur Beantwortung der Klage unter der Ver⸗ theilung des Zuſchlags am 30. Detober d. J., 
warnung des weiteren Verfahrens in contumaciam Vormittags 0 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
vorgeladen. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Thorn, den 22. Juli 1869. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtück 112,33 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
15) Es iſt auf Todeserklärung des hierſelbſt zur Grundſteuer veranlagt worden iſt: 153,72 Thlr. 
am 13. Juli 1833 geborenen Arbeitsmanns Aloyſius und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
Borowicz angetragen worden, welcher ſich vor eirca zur Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt: 35,9 Thlr. 
11 Jahren von ſeiner Ehefrau entfernt haben ſoll. — Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Der ꝛc. Borowicz, ſo wie ſeine unbekannten Erben u. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Erbnehmer werden deshalb aufgefordert, ſich ſpäteſtens gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
in dem am 28. November d. J., Vormittags 11 lokale eingeſehen werden. 
Uhr, anſtehenden Termine bei dem unterzeichneten Ge⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
richt zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, weite, zur Wirkſamkeit 955 Dritte der Eintragung 
widrigenfalls auf Todeserklärung des x. Borowiczſ in das . edürfende, aber nicht einge⸗ 
und was dem anhängig erkannt werden wird. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Zempelburg, den 18. Januar 1869. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 


5 anzumelden. 
W Chriſtburg, den 16. August 1869. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

76) Das den Müller Albert Heinrich und Der Subhaſtationsrichter. 

Ulrike, geb. Kath, Frautnickſchen Eheleuten gehörige, 78) Das der Catharina Gatz, geb. Schreiber, 
in der Feldmark hieſiger Stadt belegene, im Hypotheken⸗ gehörige, in Frankeuhagen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter Baldenburg Nr. 367. verzeichnete Grund⸗ buche von Frankenhagen sub Nr. 6. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück fol am 1. November d. J., Vormittags ſtuck ſoll am 25. Detbr. d. J., Vormittags 11 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer XIII., im 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Wege der Zwangs⸗Vollureckung verſteigert und das 
Ertheilung des Zuſchlags am 5. November d. J., Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 1. 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtaftelle ver⸗ Novbr. d. J., Vormittags LI Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ 
kündet werden. kundet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 73,63 ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 331,01 
Morgen, der Reinertrag, nach welch m das Grundſtück Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 8,34 Thaler, zur Grundſteuer veraulagt worden: 32,74 Thlr., und 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck zur 
bäudeſteuer veranlagt worden: 28 Thaler. Gedäudeſteuer veranlagt worden, 25 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗Steuerrolle, Hypothekenſchein konnen in unſerem Ge: 

ehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ ſchäftslokale eingeſehen wiroen. 
okale eingeſehen werden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirkjamteit gegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Pracluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: zumelden. 


zumelden. Conitz, den 28. Juli 1869. 
Baldenburg, den 23. Auguſt 1869. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 79) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
7 Der Subhaſtationsricht' r. den 28. Mai 1869. 


77) Das den Beſitzern Ephraim und Caro⸗ Das den Franz und Elisabeth, geb. Brill, ver: 
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wittwet gewesene Krauſe, Pankauſchen Eheleuten ge Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
hörige Grundſtück, Lichnau Nro. 15., abgeſchätzt auf ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 183,08 
9397 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ Morgen, der Reinerkrag, nach welchem das Grund⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 117/100 Telr., 
zuſehenden Taxe, ſoll am 13. Dezember 1869, Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerigtäftelle bäudeſteuer veranlagt worden: 36 Thlr. 
fubbaftirt werden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Die unbekannten Erben des Altſitzers George Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Krauſe werden hierzu öffentlich vorgeladen. gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ Il. eingeſehen werden. N 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Emtragung 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
80) Die Carl Böhlkeiche Subhaſtation von tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Culm, Neudorf Nr. 1. und die Termine vom 20. und hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
25. September d. J. werden aufgehoben. Präcluſon ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine an⸗ 
Culm, den 30. Auguſt 1869. zumelden. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Culm, den 2. September 4869. 2 
81) Die Jacob und Salomea Blaszkiewiez⸗ Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtations richter. 
ſche Subhaſtation, ſowie die Termine zum 16. und 18. sn Königl. Kreisgericht zu Culm, 
October d. J., werden aufgehoben den 15. Mai 1868. 
Culm, den 2. September 1869. Die dem Joſeph Cieſielski gehörigen, im Dorfe 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. Königl. Neudorf, Kreis Culm, sub Nro. 10. a., 12. 
82) Das dem Michal Zelmann gehörige, in und 13. belegenen Grundſtücke, abgeſchatzt auf 16,942 
Damerau belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 558. Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
verzeichnete Grundſtück fol am 23. Oetbr. d. J., ſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehen⸗ 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wegef den Taxe, ſollen am 22. Dezember 1869, Vor⸗ 
der Zwangs Vollſtrecung verſteigert und das Urtheil mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 27. Oetbr. ſtirt werden. 
d. J., Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkundel Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, 
werden. 5 Altſitzer Michael Cieſielski, wird hierzu ofſentlich 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ vorgeladen. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2058/00 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuck kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
zur Grundsteuer veranlagt worden: 710 Tha e, geldern Beftiedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck zur Ge⸗ dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
baudeſteuer veranlagt worden: 12 Thlr. 85) Konigl. Kreisgericht zu Culm, 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der den 7. Juli 1869. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Das dem Beſitzer Franz Dembicki gehörige, in 
en Nachweiſungen können im Bureau 117. ein⸗ Culm sub Nro. 30“ des Hypothekenbuchs belegene 
gejeh.n werden. Grundſtück, abgeſchätzt auf 900 Athlr., zufolge der nebſt 
Alle dir jenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung einzuſehenden Taxe, fol am 3. November 1869, 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden haſtirt werden. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
räckuſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
zumeiden. in dieſem Termine zu melden. 
„Culm, den 31. Auguſt 1869. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Gläubiger, als: Glaſer Conſtantin Pilinski und Tiſchler 
u Das dem Mathias und Antonie Dacz Johann Klemp werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
= iſchen Eheleuten gehörige, in Bienkowko belegene, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Mi 40h bete dne sub Nr. 2. verz ichnete Grund: thekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den 
11 en am S. Nobr. 1889, Vormittags 11 Uhr, Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
ſtredur iger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsdoll bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 
theil ng verſteigert und das Urtbeil über die Er: 86) Das dem Freiſchulzen Jacob Stauke und 
eilung des Zuſchlags am 10, Nobr. 1869, Bor: feiner mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau 
mittags 11 Uhr, ebendort verkündet werden. Euphroſine (geb. Gogolin) gehörige, in Gollub belegene, 
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im Hupothekenbuche unter Gollub Nr. 71. verzeichnete einzuſehenden Taxe, fol am 19. Novbr, 1869, 
Grundſtück fol am 1. Oktober 1869, Nachmit⸗ Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
tags 4 Uhr, in Gollub an der Gerichtsſtelle im Wege baſtirt werden. 

der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. Or tober tbekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den 
d. J., Vorm. 12 Uhr, bendort verkündet werden. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17,22 90) Das den Schuhmachermeiſter Heinrich 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuck Ferdinand und Louiſe, geb. Bluhm, Borchardtſchen 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 16,57 Thaler; Eheleuten gehörige, in Marienwerder belegene, im 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Hypothekenbuche unter Stadtfreiheit, Knieberg Nr. 38. 
bäudeſteuer veranlagt worden: 74 Thlr. verzeichnete Grundſtück ſoll am 30. Oktober d. J., 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe Terminszimmer Nr. 7., im Wege der Zwangs Voll: 
angehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ſſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lokale eingeſehen werden. lung des Zuſchlags am 2. November d. I., 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. ver⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung kündet werden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 44 Thaler. 

Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
zumelden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 

Gollub, den 1. Auguſt 1869. gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchaͤfts⸗ 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
87) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander 
den 16. Auguſt 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Das in Neu Blumenau unter der Hypotheken⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
bezeichnung Neu Blumenau Nr. 39. belegene, den Carl tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
und Gottliebe, geb. Plieth, Rettkowskiſchen Eheleuten hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 800 Thlr., zufolge Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der melden. 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Decbr. Marienwerder, den 26. Auguſt 1869. 
1869, Vormittags 11 Uhr, an dem Gerichtstage in Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Leſſen ſubhaſtirt werden. 91) Das den Johann und Petronella, geb. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo Wolff, Pschennyſchen Cyeleuten gehörige, im Dorfe 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Niederzehren belegene, im Hypothekenbuche unter Nie⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſpruche derzehren Nro. 136. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 20. Oktbr. d. J., Vormittags 11¼ Uhr, an or 

SS) Königl. Kreisgericht zu Löbau, dentlicher Gerichtsſtelle, im Terminszimmer Nro. 7. 

den 19. April 1869. im Wege der Zwangs Vollſtreckung verſteigert und 

Die dem Auguſt Grunwald gehörig geweſenen das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
Grundſtücke Brattian No. 2., 49., 86., 96. und 100., 26. Oktbr. d. J., Vormittags 12 Uhr, im Ter⸗ 
abgeſchätzt auf 19,623 Thlr. 20 Sgr., zufolge der minszimmer Nro. I., verkündet werden. 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 26. No⸗ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 14%000 
vember 1869, Vormittags 11 ½ Uhr, an ordent⸗Mrg., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
licher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Grundſteuer veranlagt worden: 11/100 Thlr., Nutzungs⸗ 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ werth, nach welchem das Grunoſtuck zur Gebäudeſteuer 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den veranlagt worden: 20 Thlr. 

Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Der das Grundſtü betreffende Auszug aus der 
bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 

89) Königliches Kreisgericht zu Löbau, gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 

den 9. Juli 1869. lokale, Bureau it, eingeſehen werden. 

Das den Hirſch und Dorothea Aſcher ſchen Ehe Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
leuten gehörige Grundſtück Neumark No. 38., abge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
ſchätzt auf 766 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur Zweite Beilage 


